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Wer am 19. Mai 19(i2 iiocii keinen Wahlaus
weis erhallen hat, wird aufgefordert, die Aus-
stelluni» eines Wahlauswcises hei der zustän-
di«cn Stelle zu bcantraHCn.

V. Ausleyuiiß der Vorsdihißslisleii.

Abschriften der zugelassenen Vorschlaßslisteii tie
fen in der Zeit vom 12. Mai 1902 bis zum 27. Mm
1962 in den Geschäftsräumen der Versicherungs-
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trät>er, ihrer Sektionen, Dezirksverwaltungen und
Landesaeschäftsslellen aus.

VI. Auskunft.

Auskunft über die Durciiführunq der Wahlen und
die Voraussetzunßen für die Ausübun« des Wahl
rechts erteilen das Versicheruußsamt sowie die
VersicherunQsträßer und die bei ihnen bestehen
den Wahlausschüsse. .c«.

(EAPl. 450)

5 Gesundheilswesen, Veterinärwesen

Maul- und Klauenseuche;
Seuchenausbruoh in der Stadl Traunstein.

Bekanntm. 'vom 27. 4. I9G2 Nr. 11/3-i5C5

In dem Schweinebestand eines Anwesensbesitzers
in der Stadt Traunstein wurde die Maul- und Klauen
seuche amtstierärztlich feslyestellt.

fm Benehmen mit dem Regierungsveterinärrai des
Landkreises Laufen wird auf Grund der §§18 "
79 Abs. 2 des Viehseuchenßcsctz.es vom 2b. b. IJUJ
(RGBI, S. 519) in Verbindung miijl § 1 Albs. •
vom 21. 4. 1912 zum Viehseucheniicsotz vom 26.
und des Bayer. Ausführunßsßcsclzes hierzu vom 1.^. ü-
1910 (BayBS IIS. 152) folgendes angeordnet:
Die Gemeinden Kapell,

Neiikirchen (am Teiscnber«),
Otlinß und
Wonneberß

werden zur Schutzzone erklärt.

Es ßellen für diese Gemeinden die
machunß des l.andralsamtes Lnulen vom 14. i. hRU
Nr 11/3-565 betr. Ausbruch der Maul- und Klauen
seuche in der Stadt Trostber« (Amtsblatt für dcM,
Landkreis Laufen S. 30) anueordnete-n Schutzmaß-,
nahmen.

Zuwiclerhand'unqen unierliegen den Strafbestimmun-
gen des Viehseuchengesetzes.

(EAPl. 565)

Vollzug des Viehseuchengeselesz;
Bekämpfung der Maul- und 'Klaueuseuclie-
lickanntm. vom 2. 5. 1962 Nr. II/3-!565

An die

Städle, Märkte und Gemeinden
des Landkreises Laufen

Das Landratsamt Laufen weist auf (die im Bayer
Slaatsanzeiger vom 13. 4. 1962 (Nr. 15) auf Seite
veröffentlichte Landesverordnung zur Bekämpfung der
Maiil- 'und Klauenseuche bei Rindern, Schafen und
Ziegen vom 10. 4. 1962 und auf die Bekanntmachung
des Bayer. Staatsmlnistcriums des Innern vom 11. 4.
1962 über die Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche
bei Rindern, Schafen und Ziegen hin.

Es -wird ersucht, die Verordnung den in Frage^ kom
menden Tierhaltern ßoeignet zur Kemilnls zu
Besonders zu erwähnen ist die Tflicht, alle llmder,
Scliafe und Ziegen schutzimpFen zu lassen.

Die Xosten der Iraplung der Rinder (Impfstoff und
Impfgebühreu) werden zur Hälfte von der ßaycr-
Tierseuchenkasse gelragoni die übrigen Kosten wer
den bei einer Selbstbeteiligung des Tierhalters von
50 Pfg. je Impfung vom Freistaat Bayern übernommen.

Die Bayer. Tierseuchenkasse und der Freistaat Bay
ern tragen auch die Kosten des Impfstoffes für Scha
fe und Ziegen. Die tierärztlichen Impfgebuhren (pro
Impfung 1.- DM) hat der Tierhalter zu tragen.

(HAPl. 565)

6 Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen; Wasserbau und Wasserrecht
Oeffcntliclie Belcnnnt'machunß über die restselzung

des Ueberschwemmungsgebieles an der Salzach.
JJckannlm .vom 3. 5.' 1962 Nr. 11-645-956

Der Bescheid des Landratsamtes Laufen vom 11. 7.
1962 Nr. H- 645/376 über die Festsetzung des Ueber-
schwemmunESgebietes an der Salzach ist unanfechtbar.

Gemäß § 200 Abs. I VBzWG mit Art. 3 üGzWHG
wurde die Unanfechtbarkeit des Bescheides öffentlich
bekanntgemacht.

(EAPl. 645)

I.andesplan für Alienhilfe;
rinanzierungshllfen für die Inslaiiidsetzung und Vor-

bessarung von Alters- und Pfleßeheimen.
Bekanntm. vom 8. 5. 1962 Nr. 11/7664

Im Staatshaushalt 1962 stehen Mittel zur Gewährung
von zinsfreien Darlehen für Verbesserungsmaßnahmen
an Altersheimen zur Verfügung. AiUraßC der Gejnein-
den der kommunal verwalleten Stiftungen und der
Verbände der freien WohlfahrlspfleßC sind bis spa-
leslens 21. Mai 1962 ddm Laudratsaml, das auch
nähere Auskünfte erteilt, in dreifacher Fertigung vor-
zulegen. 5(34)

7 Land- und Forstwirtschaft; Jagd und Fischerei
Bekämpfung der Nadelholzborkenkäter

in den als gefährdet erklärten W.^lduingeTi In Teilen
des Regierungsbezirks Oberbayern.

Die am 12. und 13. sowie am 15. und 16. 2, 1962
über den Regierungsbezirk Oberbayern hinwcggCRan-
«enen orkanartigen Stürme haibein zu
Windwürfen und -brüchen besonders i,n den Nadclholz-
waldJbeständen geführt. Die Gefahr
mehrung des Borkenkäfers kann nur dadurch abge
wendet werden. daß alle geworfenen, gebrochenen
und sonst geschädißten Nadelbäume bis zu den unt^^^^
aufgeführten Terminen aufgearbeitet, entrindet oder

Bekümpfunß der Nadelholzborkeiikäfer.

Bekanntm. vom 24. 4. 1962 Nr. 11/4 - 744 - 2/2 - 1701
Nachstehend wird die Anordnung der Regierung von

Obcrhayern vom 11- 4. 1962 zur Bekämpfung d.r
Nadelholzborkenkiifer bekanntgegcbeii;

„Achte Bekanntmaclmng

der Regierung von Oberbayern vom n. 4. 1962
7650/39 belr. Vollzug der Landesverordnung Jie-
kämpfung der schädlichen Insekten in den Wäldern
vom 9 7. 1957 (GVBl. S. H4), Erlaß einer Anord-,
nung zur


